Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, weiche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erscheint. Er 


Mittwod, den 18. Yugult 1875, 


Glauben an feinen Gott, feine Zucht und feine Treue ſich ſtets be 4 
wahren möge. . 1 

Nachdem alsdann eine Feſtkantate geſungen war, hielt der Geheime Juſtiz⸗ 
Rath Preuß die eigentliche Feſtrede. Er pries zunächſt die ehrende Aus⸗ 
dauer des Bildhauers von Bandel, dem das Vaterland das Standbild ver⸗ 
danke, und führte aus, daß das Denkmal nicht nur ein Zeichen deutſcher > 
Tapferkeit, ſondern auch deutſcher Eintracht fein möge. Redner ſchloß mit Be 
den Worten: > 0 

„So möge denn jetzt das Banner, das die Farben unſeres neuen deut⸗ 


3 


Sechs undfünfzigſter Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


Vierteljähriger Abonnementspr. in Bredfan 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — ie für den 
Naum einer ſechstheiligen Peilt⸗Zeile 20 Pf., Neclame Pf. 


382. Mittag⸗Ausgabe. 


PR Deutſchland. 
Bünden, 17. Yuguft, [Mlmtlic es.) Se Maieftät der König bat nem 
verliehen Ernſt von Bandel den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe 
von om erſten Viee-Conſul dei dem kaiserlichen Conſulate in Konſtantinopel 
8 Aichberger iſt auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 4. Mai 1870, 
fi ie des § 85 des Geſetes vom 6. Februar d. J. die Allgemeine Ermäch⸗ 
lic ertheilt worden, in Vertretung des kaiſerlichen Conſuls Gillet bürger⸗ 
ich gültige Eheſchließungen von Deutſchen und Schutzgenoſſen vorzunehmen 
d die Geburten, Heirathen und Sterbefälle von Deutſchen und Schußzge⸗ 
noſſen zu beurkunden. 1 
Dem Cwil⸗Ingenieur Hermann Pütſch zu Berlin iſt unter dem 18. Auguſt 
d. J. ein Patent auf einen Apparat zur Herſtellung bon Hohlglas auf drei 
te ertheilt worden. — Dem Ingenieur und Fabrik⸗ Director Herrn 
teffeler zu Greifswald iſt unter dem 14. Auguſt d. J. ein Patent auf 
eine Kuppelung für Eiſenbahnwagen auf drei Jahre ertbeilt worden. — 
em Jean Baptiſte Babonaur zu Valenciennes iſt unter dem 13. Auguſt 
1875 ein Patent auf eine Entlaſtungsvorrichtung für Brücke und Hebelwerk 
an Brhdeimmangen auf drei Jahre ertbeilt worden 
„August. [Die feierliche Einweihung und Weber: 
gabe des Hermanns⸗Denkmals!] bat, wie der „Staatsanzeiger“ in 
eificieller Weiſe meldet, geſtern in Gegenwart Se. Majeität des Kaiſers und 
Was und einer nach Tauſenden zählenden Feſtverſammlung in erhebendſter 
eſſe ſtattgefunden. 


N. 


iechten Seite des Bahnhofes war eine größere Tribüne aufgebaut, welche für 
die vornehmeren in Bad Pyrmont ſich aufhaltenden Damen reſervirt und 
von ihnen reich beſetzt war. Zahlreiche Blumenſpenden, verbunden mit un⸗ 
unterbrochenen Hochs, wurden Sr. Majeſtät zu Theil, und der Jubel des 
Publikums erklang noch, als daſſelbe den Blicken Sr. Kaiſerlichen Majeſtät 
bereits entzogen war. a k 

In Schieder, als der Endſtation des Extrazuges, wurden Se. Majeſtät 
der Raifer und König von Sr. Durchlaucht dem Fürſten zur Lippe und dem 
Erbprinzen zu Schaumdurg⸗Lippe, Höchſtwelche in Begleitung des Hofmar⸗ a 
ſchalls, Freiherrn von Iſſendorff von Detmold zu Wagen nach Schieder ge⸗ ſchen Reiches trägt, ſich entfalten dort am Denkmale, als ein Zeichen, daß BB, 
kommen waren, begrüßt. Nach geſchehener Vorſtellung des Gejolges beſtie⸗ der Künſtler in dieſer Stunde es feierlich übergeben hat dem Ka une. 


gen die Allerhöhiten und Hoͤchſten Herrſchaften, von lauten ochs des zahl-] deutſchen Vaterlande, mit deſſen Hülfe er es gebaut hat, deſſen Ruhm und 7 
reich anweſenden Publikums empfangen, die bereitſtehenden Eguipagen, um Größe es verkünden ſoll, ſo Gott will, bis auf die ſpäteſten Enkelgeſchlechter.“ 7 
Es erfolgte nunmehr unter dem Donner der Kanonen, den längen der 


nach Detmold, dem Ziel der Kaiserlichen Reife, zu gelangen. 0 1 ' > 
Die Fahrt durch das bergige Land, das von feinen waldigen Höhen ent⸗ Nationalbymne und den begeifterten Hochs der nach vielen Tauſenden zäh⸗ 
Mas lenden Feſtgenoſſen das Aufhiſſen der deutſchen Flagge am Denkmal; es 


züdende Fernſichten bietet, war eine genußreiche. Alle Dörfer, die Se. Ma⸗ . 1 der ? | 
jeftät derührten, waren feſtlich geſchmückt, zahlreiche Ehrenpforten waren er⸗ follte dieſe feierliche Handlung zugleich ein Symbol der Enthüllung wie der 
richtet und begrüßten Allerböchſtdieſelben mit kurzen Inſchriften: „Geſegnet | Uebergabe an das deutſche Volk ſein. 
ſei Dein Eingang und Dein Ausgang“ 1 155 Raifer und Reich“ u. . w.“ Nochmals ergriff der Geheime Juſtizrath Pas das Wort und ſprach: 5 
Die ſchaarenweiſe zuſammengeſtrömte land iche Bevölkerung begrüßte mit „Wem anders aber darf nun der Jubelruf gelten, den wir aus dankbaerr 
froher Bruſt hier erſchallen laſſen, wem anders, als unſerm theuren, großen, j 
unter Kaiſer Wilhelm ruhmreich wiedervereinigten deutſchen Vaterlande ? 
Darum Ihr Alle, die Ihr von nah und fern aus Deuiſchlands Gauen beute 
dier um dieſes Denkmal feſtlich Euch geſchaart habt, Ihr Alle ſtimmt freudig f 
Ir Mac ein in den Ruf: Hoch Deutſchland! Kaiſer und Reich, ſie 1 
eben bo 


Yun, 
DIR: 


lautem Jubel den Kaiſerlichen Herrn. E l 
Vor dem Thore der Stadt Detmold war ein prächtiger Triumphbogen 
errichtet worden, don deſſen Höhe ein freudiges „Willkommen“ hernieder⸗ 
leuchtete. Hierſelbſt ie ſich die Spitzen der Civil, Communal- und Mi: 
litärbebörden eingefunden und der Bürgermeiſter der Stadt begrüßte in ehr⸗ 
r furchtsvoller Rede Se. Majzeſtät und ſtattete e den ehrerbie⸗ 
x ng der he Da die Mm 5 — x sem N 
eimold bereits am Sonntag, den 15. d. M., an. In der Allerböchſten em nationalen Feſte ab. Die Ebrenjungfrauen überreichten alsdann unter 

Falun beenden Sich St. Königl. Hobeit der Prinz Carl, der General ⸗ kurzer Ansprache einen Lorbeerkt 
ar land Graf 8 8 5 ur u v. an e ace 
General. l nn jor von Andegulft. der] Guirlanden und Kranze zierten die Sronten, zahlreiche Jubelbaume waren 
t Dr. von Lauer und der Major von Ballufed. Se. Kaiſerliche err 8 . 

um Aigle Sobel 3 land erß mit Hochſſeinem periönlicen ara deren Flaggen und Wimpeln lustig in der milden Sommerluft 
anten, Major pon Liebenau, in Goslar Gelegenheit, Sich, von Caſſel Kaiſerlichen Majeſtät; fie vermochten aber nicht den lauten Jubel „je ob 
tönen, der mit immer erneuter Kraft ausbrach. Der Wagen Sr. Maj. war 


Pu 155 ihre Taſchentücher ſchwenkten, begrüßte ein feſtlich froh geſtimmtes 


Bei der Ankunft im Dundee Pur m Se. Majeftät der Kaiſer 
urchla er 


Zeuge der hoben Begeiſterung war, die alle Feſitheilnebmer 1 und freudig 
erfüllte. „Hoch Kaiſer und Reich!“ ertönte es dreimal auf dem feſtlich ge⸗ 


Hoch auf Herrn v. Bandel ausbrachte, fand daſſelbe eine um ſo höher be⸗ 5 
geifterte Aufnahme, als Se. kaiſerliche Majeſtät durch lebhafte Beifallsbe⸗ A 
zeugung dem Künſtler das fo reich verdiente kaiſerliche Wohlwollen zu er⸗ 1 


! Reha 

Heren in entbuhaftihher Wei i 

N enthuſie r Weiſe begrüßte; an vielen Orten wurde das freu⸗ 

dige dchden mie Böllerſchüſſen Lare 5 0 
Nachdem in Magdeburg die Spitzen der Cipil- und Militärbebörden em 


pfangen waren und in 
ra 
ö 
Ki 
fi, des Großberzoglich heſſiſchen Mini⸗ 

as bez Aeaßeen Dofiranıı, der G8 ern f Men rain. 
Merk aus Hamburg. 


O Berlin, 17. Auguſt. [Der Kaiſer. — Die orientalie, 7 
ſchen Angelegenheiten. — Induſtrie.] Der Kaiſer iſt von ru 
der Reife nach Detmold in erwünſchtem Wohlſein zurück. Die Felnnn 


Kaiſer und König erwiderten hierauf, daß Allerböchſdieſelben ſchon längst 
n dieſe alte Stadt kennen zu lernen, und deshalb den heuli⸗ 
9 


narchen auf eine ziemlich ernſte Probe ſtellte. Um jo erfreulicher iſt 
es, zu conſtatiren, daß der Kaiſer die Anſtrengungen in befriedigendſter 
es] Weiſe überwunden hat. — Nachrichten über den diplomatiſchen Stand 
der orientaliſchen Angelegenheiten beſtätigen vollkommen die Auffaſſung, 


Nach Beſichtigung de d und vor dem Roſent 1 5 
555 — — Nauwerlt gig bee . d nat un (oghln 5 fo regere = — — eee N e e hatte einen ebenſo erhabenen Charakter, als fie bei den gegenwärtigen 
erſchüſſen abrt Sr eſtät in die rſtadl. inatio blied . ‘ N j E 
Dieſelbe batte ſich in ein grünes Ssftgewand gebüllt: alle 1 A 1 75 ar Temperatur⸗Verhältniſſen doch auch Geſundheit und Kräfte des Mo⸗ } 


die wir noch vor Kurzem andeuteten, daß nämlich das Einvernehmen 8 
der drei Oſtmächte über die Behandlung der Dinge vollkommen hers⸗ 
geſtellt i. Die Miſſion des Grafen Zichy in Konſtantinopel wird 
das Ihrige zur befriedigenden Löſung beitragen. Es wird vor Allm 
davon abhängen, ob die Türkei, die bisher mit unbegreiflicher Säumigz 
0 ang an gi den een 915 455 Bes e dag keit 3 5 S wird, die 2 Maßregeln 
effei innen mit korublum 1 ar von Tauſenden von Feſtgenoſſen beſetzt, die ubel in zu nehmen, um auf nachdrückliche und ſchonende Weiſe dem bewegten 
Se. Kata Said een n de eg Schärpen überreichten] Hoch einftimmten. Nach Beendigung des Fackelzuges trugen die Geſang⸗] Lande Ruhe und S 2 I geben. Selbſwerſänbch a 
erünnammehr betraten Se. Maieſtat ber Katjer und König das altehrwürdige, Publikum beiheiligte. Se. Majeſtät der Kaſſer und König erſchienen wieder⸗ handelt ſichs nach der Auffaſſung der Oſtmächte nicht darum, 
besen e eie Aehahn und deuiſche Wade ee dee e Dah hol nebſt en anderen Söäften bende am offenen derer und dankten die Untuben durch militärische Gewaltace und ‚Blutbergiepen u 
N Dache wiederum die deutſche Kaiſerfahne wehte. In dem der Treppe durch Verneigen für die dargebrachten Hulvigungen. unterdrücken, ſondern daß die Türkei durch vorſorgliche Maß⸗ 
gegenüber u der Stadt felbit entwickelte ſich noch in den ſpaten Abendstunden ein regeln die Quellen der Unzufriedenheit zu ſtopfen ſuche.— 


liegenden Fenſter ſtand der transparente, Vers: f f . 
ee ee e een er Naben fan das in den unausgeſetzt zuſtrömenden Fremden Die amtlichen Berichte aus den Provinzen conſtatiren, daß im Algen 


Deulſcher Kaiſer, an i 
ie bi it. Die Sonne, die dem nationalen Feſt⸗ und Edrentage des 16. Auguſt meinen zwar Handel und Induſtrie an den Folgen des überſpannten 
A. bie aebaufet, rn bar derer leuchtete, ſtrablte don einem wolkenloſen blauen Himmel bernieder de Unternehmungsgeiſtes früherer Jahre noch immer zu leiden haben, dag 
Dir um die Stirn aus tiefer Dankbarkeit, im 2 7 — prangende eg 21 1 ade Tage ſich rübmen konnte, aber ein eigentlicher Mangel an Beſchäftigung nicht fühlbar ſei. , 
f e u on mi (de e Sa we Aa ont, and ie Bnigtae Dt comme, Dmnna NE 
Die das die Machen Schi Turn- und Öefangsvereinte der weiteren Umgegend ein, und als nach 6 Ubrf schränkt, auch die Taundeüügte DET ae, ennoch hält ſich 
— Ga dee Take 2 5 en Pee be aha Bi ee Ye e b and derte dieſelben bereit — un e des rt: auch . für Bauarbeiten nur in 5 U 
er völligen Wiederherſtellung erſt noch entgegenſieht und zu Ehren geſtimmten Publikum belebt und durchzogen. eidenen Grenzen, ſo daß anzunehmen iſt, es ſei Arbeit und Nach⸗ x 
eh weich nn Tannen ran 9e 8 Um 9 Ubr nab and König auf dem Söloh-|frage noch bimechend da. Gam befonbers falt ine Gemict, daß 


es reich mi üdt war. Vor der Mitte der Haupt⸗ f a 
wand w eich mit Tannengrün geſchm auf dem eine genaue Nach. plate die Parade über das 6. Weitfäliihe b, Eiſenbahn⸗ und Chauſſeebauten fortgeſetzt werden, womit einer großen 


bildun dar ein geſchmackvolled Podium errichtet, auf { 
geieflen des hiſtoriſchen Ihroneß ſland, auf dem einſt die demiſchen Kaiſer 


„ u ſeßt igli it des Ca ! 
voth Die den le. a eh ne auß bag G e Bi ne war auf der rechten Seite der Fahnen⸗Compagnie. Se. Majeftät der eintretende Ernte verlangt ihre nötige Anzahl arbeitender Arme, jo 
ich 


drapi - Bat 71 
apirt und in drei Giebelfelder getheilt; über dem Thronſeſſel zeigte Gefolge die Front ab, worauf das Regiment in Compagnie⸗From vor Sr. zu denken iſt “ 


feed . der 1 57 9 5 W Wer n RS 
erh rte, in kleinere enſchi it de e 5 8 * 1 
taiierlihen De ne Die bre R Nach Beendigung der Parade gewährten Se. kaiserliche Majetät denn ( Berlin, 17. Auguſt. [Erhöhung des nächſten Reich? 
dem Kar aieftät der Kaiſer und König begaben fid bierauf zu Fuß nach Vertretern von fünf weſtſäliſchen und drei lippischen Städten die nachge⸗ſetats und der Matricularumlagen. — Die Dfficidfen und 
ab, die dade platz und nahmen daſelbſt die Parade über das 10. Jager Bat. e 1 Tages fand . 1 die Geſchäfte des Reichstages. — Sammlung deutſcher 
Nachdern Major pon Bülow commandirte. 3 bon ae eigentliche, Setfeer den Tunes ene auf debe hen ee ange Voltsſchriften.] Verschiedene auswäriige Blätter ſtellen die erheb- 
. Maden ase Sulerbödhten und Söchiten Hertfaften im OffuierScafino Pearl dig erde. Ein angahr a0 Schr langer Fobraeg Jüber dom f 8 b 8 
Jubel . dinatoire angenommen batten, wurde unter dem begeisterten Denkmal ſich erhebt. Ein ungefähr 200 Schritt langer Fahrweg führt vom liche Steigerung des nächſten Reichsetats und damit zugleich die Er⸗ 
Pu Sete deb da gef Bea zu Dem en en denne Aae; ve höhung der Matricularumlagen als abſolut gewiß hin. Ueber erſteres 
U iſerzelt erhob, i a „ 
pon deſſen Spize die deuſſche Reichsſtandarte wehte. Zu beiden Seiten del ſteht nun bis jetzt noch immer nichts feſt, zumal es nach den neulich 
eltes waren geräumige Tribünen errichtet; ihm gegenüber ſtand, an die 
andelbütte ſich anlebnend, die Rednertribüne, der zur Rechten und Linken 
Tribünen für die Vertreter der Rede und die Sänger ſich anſchloſſen. Der für das nächſte Jahr wenigſtens, aus den Ueberſchüſſen des laufenden 
Feſtplat wurde von dem großen Feſtzuge ſo ausgefüllt, daß auf der rechten und des Vorjahrs zu decken. Daß aber an eine Erhöhung der 


7 

2A 

Seite die fürftlihen und communalen Behörden, die fremven Deputationen Matricularumlagen unter allen Umſtänden nicht gedacht wird, darf als f 
i 

2 

0 

10 


— Se. Majeſtät den Kaiſer und König mit begeisterten Hochs und endlo⸗ 


e 
ya arktplaß, den Marktlirchbof und den Hohenweg genommen, fliegen die 


einer die Stadt beherrſchenden Anhöhe gelegen i ; . 
gen iſt. In dem weiten Halbbo⸗ 
0 der die Auffahrt bildet, ſtand die a de Gees eine Anzahl 


5 blikums die Rückfahrt nach dem Bahnhofe angetreten, woſelbſt 
45 e Goslar scher Damen die Ehre hatten, Sr. Kaiserlichen Majeität 
n Ver und einen e überreichen. 1 
den Salonwendurg verliehen Se. Majeftät der Kaiſer und König abermals 
diec aus 9 agen und nahmen eine Anſprache des Bürgervorſtehers Kaſten⸗ 
der weiteren burg entgegen, der Namens der Bürger⸗ und Kriegervereine 
ala — hennhenend ein Hoch auf Se. Majeität ausbrachte, das einen 
€ egeiiterten Widerhall fand. Se. Majeität ſchritten an der Front 


der aufgeſtellten Verei ; 
kurzen Yo . entlang und beglüdten einzelne Perſonen mit einer 


erwähnten Berechnungen eines bekannten Parlamentariers ſehr wohl 7 
möglich wäre, ziemlich beträchtliche Mehrausgaben für den Militäretat, 8 


und die Vertreter der evangeliſchen und katholiſchen Geiſtlichkeit ſtanden; i 
5 7%. ͤ ͤ De An dr Bee a zu m „un Soc 
eburg ftiegen die Allerböchſten und Höchften Herrſchaften mit fore dern rthümlichen werürern aus der Stadt Horn, ſchiebener Gegner dieſer Art der Beſteberung und mit Ihm, um Theil 
a A 005 abermals aus und — 7 ches an 3 Bot⸗ e Feſtausſchuß und die Turuvereine, don denen namentlich der allerdings aus anderen Gründen, auch die Mehrheit des Reichstags. 
je 95 chſt⸗ raſen zu Münſter, folgend, nach deſſen benachbartem Schloſſe, wo Stra uber beim We lebbaft bewillkommnet wurde. Rechts fanden | Im Bundesrath zählt fie ſelbſtredend ebenſowenig Verehrer. Zu welchen 
erböchſt⸗ und Höchſidieſelben eine Stunde verweilten. die Krieger: und Gejangbereine — barunter Vertreter aus Newvork und Fi U lls ſich die N 
Ein Hochbegeiterter Empfang wurde Sr. Majeltät in Pprgent zn Theil, Wich d. nffielhmg, die fih Jubel bedeuten Aula umabmequellen man freilich griffen wolle, on fh die Roihısenbigteh, 
Do noch die Grinnerung an die Königin Lülſe in treuer Pflege gehalten it der von tauſcudfachem Jubel begrüßten Ankunft der Allerböchſten ſolche zu schaffen, herausstellen ſolte, ift ſchwer zu ſagen. Jedenfalls 
wird. Der Bürgermeister der Stadt begrüßte Se. Majeität, Allerhöchſtwelche i Herrſchaften begann die Feier. Se. 1 . der Kaiſer und wäre zu wünſchen, einmal, daß die Frage, ob eine Erhöhung des 
; König führten Ihre Durchlaucht die Fürſtin, Se. Kaiſerliche und Königliche Etats ſtatiſinden und ob im Zuſammenhang damit neue Steuern nöthig 


zus dem Salonwagen getreten waren, mit einigen Wort eine A 
7 i „ orten, worauf eine An⸗ re Durchlanı 1720 liche 
AR Shreniungfrauen, geführt den ee Dame dee eee bie Gbre 501 5 e nel in das Kane. dice Hebelb der werden, badi an mahgebenber Stelle. zur Gmtieibung komme: 


ten, einen Kranz zu überreichen. Hieran reihte ſich die Vorſtellung einiger 5 g 
welehenen Persönlichkeiten, ſowie der evangeliſchen und katholiſchen G unächſt betrat der General Superintendent K die Trib dann aber, daß, falls letzterer bejaht werden follte, der Finanzminiſter 

3 er evangeliſchen un hen ei AR u Abe 2 e — — 15 auf 2. Ch — 4 32,8 9 — fich nicht in Schweigen über ſeine dem Reichstag zu unterbrettenden 

u 


Wa. Se. Majeſtät ſchritten an der Front der aufgeftellten Kriegervereine 
8 And erfreuten auch dier einzelne Mitglieder mit einer Anrede. Zur Denkmal ein. Er ſchloß mit dem Wunſche, daß das deutsche Volt den Vorſchläge hülle, ſondern der öffentlichen Discuſſion Gelegenheit gebe, 


ſich über dieſelben auszuſprechen und feine Pläne eingehend zu prüfen, 
Unter allen Umfländen wird übrigens die Stewerfruge immer mehr fühlen, und als Sie beifügten, die 
zu einer Löſung im Sinne der Reichs⸗Einkomemenſteuer als dem ge⸗ treffend, von der Sie nichts mehr wiſſen wollen: „Eine geheime 

rechteſten und zugleich bequemſten Vertheilungsmodus Kindrängen. — oder wenig bekannte Ehe“ (Sie ſelbſt, mein Herr, unterſtreichen 
Während die Officiöſen in früheren Jahren bekannlich um die Zeit] dieſe Worte) würde Sie weniger geniren; als ich Sie endlich in der 
der nahenden Parlaments⸗Seſſion mindeſtens jeden zweiten Tag von] Wahl Ihrer Mitarbeiter (hier auch habe ich ſchriftliche Beweiſe in 
dend einem neuen Geſetzentwurf zu berichten wußten — Vorher⸗ Händen) nach ſolchen Grundſätzen handeln ſah, da, mein Herr, war 


ſagungen, die zum guten Theil natürlich nicht eintrafen — haben ſie Ihr Unternehmen in meinem Gewiſſen beurtheilt. Ich fand es in 
jetzt vollauf damit zu thun, desfallſige Erwartungen und Mittheilungen ſich ſelbſt ſchlecht u. ſ. w.“ Hyaeinth glaubt dem wahren Intereſſe 
zu dementiren. Außer dem Etat ſcheint ſomit, was den Reichstag be⸗ der katholiſchen Reform in der Schweiz einen Dienſt zu leiſten, indem 
trifft, bis jetzt kaum eine oder die andere Vorlage in beſtimmte Ausfiht |er die Staatspaſtoren zum Gegenſtande beſonderen Studiums macht 
genommen zu fein; denn daß man in leitenden Kreiſen nur noch] und ihre Perſonen von der altkatholiſchen Sache trennt. 

ſehr geringe Hoffnung darauf ſetzt die Juſtizgeſetz⸗Entwürfe ſchon in Frankreich. 

der Herbſtſeſſion erledigt zu ſehen, iſt von inſpirirten Correſpondenten * Paris, 15. Auguſt. [Frankreich und Deutſchland.] Man 
neuerdings mehrfach zugegeben worden. Hier und da wird nun be- ſchreibt der „K. Z.“: Das „Journal des Debats“ drückte ſich dieſer 
reits die Befürchtung laut, der Reichstag werde, wie das in früheren Tage, einen Artikel des „Blackwood Magazine“ über die franzöſiſche 
Jahren nur zu ſehr der Fall war, für die erſten Wochen nicht mit Armee beſprechend, folgendermaßen aus: 

binlänglichem Arbeitsſtoff verſehen fein, dagegen ſpäter mit einer Fluth] „Aller ſtrenger gegen uns gerichteter Tadel würde gerecht fein, wenn wir 
von Vorlagen beglückt werden, die unangenehmen Erfahrungen, die an eine fofortige Revanche dachten; aber er verſchwindet, ſobald man ſich 
man in dieſer Beziehung mehrfach gemacht hat, werden indeß diesmal] Über unſere wirklichen Abſichten Rechenſchaft ablegt.... Ohne Zweifel ar⸗ 


; beitet nkreich an der Wiederherſtellung ſeiner in Folge großer Unglücks⸗ 
nt dieren, neren if auc) DIS aum Zu: falle 5 milden Macht; aber 5 arbeit ohne irgend 
ſammentritt des Reichstags noch ſoviel Zeit übrig, 


5 daß genügende Vor⸗ einen Gedanken an einen fofortigen Krieg, und wenn es auf dem Punkte 
ſorge zur Verhütung jenes Uebelſtandes getroffen werden kann. Von W 5 17 — 5 . aue ien zu ſein, ſo muß es noch lange 
weſentlichem Einfluß darauf wird ganz natürlich der Ausfall der] dauern, ehe es im Stande iſt, anzugreifen. 
1 Verhandlungen ſein, die gegenwärtig zwiſchen dem Kriegsminiſterium Da mir nur allzu wohl bekannt iſt, wie die Franzoſen denken, 
und dem Finanzminiſterium ſchweben. — Der auf Anregung der ſielen mir dieſe Phraſen, die man tagtäglich zu hören bekommt, nicht 
Gieſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung in Bremen ins Leben auf, und ich überging fie mit Stillſchweigen. Die „France“ greift 
gerufene Nordweſtdeutſche Volksſchriften⸗Verlag hat ſoeben die erfte | Diele Worte aber auf und erklärt e äußerſt Heß bach 
Serie eines Hausſchatzes deutſcher Erzählungen verſandt. Derſelbe ſoll ae ee Fuande a ee; Sea elend d 
eine Sammlung edler Volksſchriften im beſten Sinne des Wortes 900 a i 


| 

5 leichgiltig. Stellen wir eine Hypotheſe auf. Setzen wir voraus, daß der 
bdilden und ausſchließlich ſolche Werke enthalten, die nicht blos für eine 

12 

f 

. 


rieg von 1870 hätte uns Rheinpreußen gegeben und Deutſchland nieder⸗ 
beſtimmte Klaſſe der Bevölkerung, ſondern für die weiteſten Kreiſe] geſchmettert; ſetzen wir voraus, daß dann bier Jahre jpäter uns ein deut⸗ 


fi ſches Blatt vor Augen käme, welches Phraſen enthielte, wie die der „Debats.“ 
berechnet find. Der Anfang des im böchſten Grade dankenswerthen Was würden wir ſagen, wenn die Beſiegten ſo klar und deutlich erklärt 


. Unternehmens kann als durchaus gelungen bezeichnet werden, und batten, fie wurden, obald fie bereit ſeien, den Kampf wieder aufnehmen? 
wenn man die Namen der bereits gewonnenen Mitarbeiter — Wilh.] Augenſcheinlich würden wir, wie leichtſinnig wir auch fein mögen, unſere 


2 „Edm. „Rob. Vorſichtsmaßregeln ergreifen; wir würden dieſe über unſerem Kopfe ſchwe⸗ 
enn tate Ne Drone deen durch diplomatiſche Vorſtellungen oder direkte Ein⸗ 


Auswahl berückſichtigten verſtorb. Autoren (u. A. J. P. Hebel und Melchior miſchung in Deuiſchland. Wir würden alle Mittel aufbieten, um unſere 


, v CAmace 8 Keen, un wem wibami 
der Colportage⸗Literatur Einhalt zu thun. Die Zuverſicht, die der Was thun wir nun heute, oder vielmehr, welche unklugen Redensarten füh⸗ 
Verein hegt, daß unſere beſten Schriftſeller immer mehr darnach fan beute fiel gen ge e ſollen die Deutſchen Vertrauen 
trachten werden, nicht ausſchließlich für einzelne Klaſſen, ſondern für 0 

die ganze Nation zu ſchreiben und daß im Publikum die Freude an Daß die Franzolen, wenn fie im Kriege von 1870/71 die Sieger 


1 geblieben wären, ganz anders gehandelt haben würden, als die Deut⸗ 
1 mehr und mehr wachſen werde, wird ſich hoffentlich ſchen, darin hat das Girardin'ſche Blatt wohl vollſtändig Recht. Auch 


; a ohne daß Deutſchland feinem Sieger fortwährend Herausforderungen 
CCC sonne he, nähe bafke => De Bee 


dies zur Genüge dar — ganz anders aufgetreten fein und weder ge⸗ 
den Verkehr zwiſchen Hamburg und Nordamerika vermittelnden Dampf: 
ſchifffahrtsgeſellſchaften, deren es hier nicht 6—7, fondern nur eine duldet haben, daß ſich Deutſchland eine neue, viel ſtärkere Armee ſchüfe, 


einzige, nämlich die unterzeichnete, giebt, ſind von Anfang bis zu Ende 55 400 ee 1 Fi vo e id 678 2 Be 
unwahr. Statt des wahrhaft traurigen Zuſtandes unſeres Betriebs: bin wachriefe. Ich will hierb 10 icht unterſuch ob dle d le 
materials, der meiſtens vollſtändigen Unbrauchbarkeit unferer Ma: Aenne machen. erke nicht untetſuchen. . 

| ſchinen, der dadurch bedingten Verzögerung der Reiſen um 4 bis oder die frantoſiſche Politik bie beſſere Ii. Hoch wahrſcheinlich aber 
6 Tage und flatt der hieraus gezogenen Folgerung, daß bie frei⸗ würde Frankreich, wenn es 1870 geſiegt hätte, in der Rheinprovinz 
ich koſſppieligere aber ſchnellere und ſichere Fahrt über Beemen größere Fortſchritte gemacht haben, als Deutſchland bis jetzt in Elſaß⸗ 
1 derjenigen über Hamburg jezt von fämmtlichen amerlkaniſchen Lothringen, und zwar deshalb, weil es in ſeinen eroberten Landen 
Häuſern vorgezogen werde, — ſtatt alles deſſen, wovon jener 1 es ne a aa ana ade Bee: 
Artikel zu reden weiß, At es vielmehr notoriſch: daß unſer ! benſtige 4 ö f 5 
5 Betriebtmaterial weder 1 Sicherhel noch an Sthel n he Pünkt⸗ in das Innere von Frankreich geichleppt, ſondern einfach dur Colom 


| ſation von Neu⸗Caledonien und ſogar Cayenne benutzt haben. Um 
lichkeit von irgend einer Linie der Welt übertroffen wird, daß unſere rikel⸗ 7, zurüczukommen, 
55 Shi und Maschinen im beften Zuſtande find und daß gerade wieder auf den Aelttel des „Bladwood Magazine, Zurück 


e f bemerke ich noch, daß mehrere Blätter denſelben vollſtändig mißbilligen, 
wegen der allgemein anerkannten Regelmäßigkeit unſerer Fahrten gu; 3 8 v. Aumale, 
unſere Linie von Amerikanern vorzugsweiſe benutzt wird. Wenn trotz⸗ jo auch dal „Journal de Parte“ das Organ des Herzogs v. Aumale 


: welches es geradezu für lächerlich erklärt, daß man glauben konne, die 
8 dem von unſeren 24 transatlantiſchen Dampfſchiffen zur Zeit 12 N 8555 1 = A e Lage. 8 if, 0 ich 
müßte im Hafen liegen, — bei den englichen Geſellſchaften iſt das Ihnen ſchon oft geſagt, auch keineswegs der Fall. Zwar iſt das fran⸗ 
Verhältniß durchgehends noch weit ungünſtiger und auch die Deutſche zöſiſche Heer noch keineswegs vollſtändig neuorganiſirt, aber es zählt 
90 benni bet Drorbdeuifie dend im Bremen, bat von feinen] heute über 1,500,000 Mann, die viel beſſer eingeübt, viel beffer bi 
30 transatlantiſchen Dampfern nicht weniger als 17 aufliegen — fo 4 5 ‘ 


0 
hat dies feine Urſachen bekanntlich in der gegenwärtigen allgemeinen 7 8 — F 555500 Mann waren, 
Geeſchäftsſtille, insbeſondere auch in der amerikaniſchen Handelskriſis, [Ueber die Sedanfeier in Deutſchland! läßt ſich das 
L Urfachen, unter denen ſämmtliche Zweige des Geſchäftslebens nur Univers“ aus Berlin melden, daß dieſelbe auch dieſes Jahr einem 
N. zu ſehr zu leiden haben. Hamburg, den 12. Auguſt 1875. großarti en Flas co entgegengeht 8 

j Die Direction der Hamburg⸗Amerikaniſchen Padetjahrt-:Actien: Die Nation im Allgemeinen, ſchreibt fein Gewährsmann, bleibt kalt. Nur 
e . Da geinp es BekaR, ne 
% 15. a n entag. er ner aufzutreiben, die fro „aus die nlaß de 
Gemeinderat 1 Wiesbaden at eine Einladung a 5 des ihrer er zu entkommen. Was die katholiſche Bevölkerung betrifft, ſo 
4 rath h ng an ben Vorort 


verſteht es ſich von ſelbſt, daß fie ſich an der Feier nicht betheiligen wird. 
deutſchen Journaliſtentages, Hamburg, ergehen laſſen, die nächſte Ver. Wer mehrere u Biſchöfe . iii im Kexler 1 


Sammlung in Wiesbaden abzuhalten. Der Vorort hat die freundliche fieht, iſt nicht zu Feſtlichkeiten aufgelegt, welch „nationalen“ Anſtrich man 
Einladung mit dem herzlichſten Danke acceptirt, indeß die Beſchluß⸗ ihnen auch geben mag. Wenn übrigens die Katholiken Das vergäßen, ſo 
faſſung natürlich dem nächſtens in Bremen tagenden Idurnaliſtentage würde der borjährige Hirtenbrief des Biſchofs Keiteler ihnen die wahre Lage 
überlaſſen müſſen. Es iſt jedenfalls dankbar anzuerkennen, daß ſich in Erinnerung bringen. Derſelbe iſt wieder in allen katholiſchen Handen 


E und ich halte es für geeignet, einige Stellen daraus anzuführen ... Nach⸗ 
5 5 Bande Er I na eee eee um dem der Correſpondent des „Univergz“ dies zur Erbauung feiner gläubigen 


Leſer gethan und die ihm verhaßte Feier nochmals nach Herzensluſt ange⸗ 
Bonn, 15. Aug. [Dem heutigen altkatholiſchen Gottes: 


ale geh wendet er ten: eine 145 en . er 175 > ar) 
dienfte] wohnten außer Herrn v. Döllinger auch viele der zu den] weiß, iſt zu wenig neu, als daß wir feinen Betrachtungen nähere Aufmerk⸗ 
x . eee Selen, Engländer und 19 ee pl ehe Grwähhune on vu he 
Amerikaner bei. Die Meſſe wurde von dem Biſchof Reinkens 6 der Bari 5 
<elebrirt, die Predigt von Prof. Knoodt gehalten, der am Schluſſe 

4 ränzöſiſch des „Univers“: „Plutot en Bavarois mourir pu’en traitres et 
+ 3 Wenn je, jo paßt bier das Wort: Traduttore, 
8 raditore. } 

} 


[Ueber die Feier des Napoleonfeſtes! ſchreibt man der 
„K. Z.“: Ungefähr taufend bis zwölfhundert Bonapartiſten, allen 
Ständen angehörige Männer und Frauen, hatten ſich heute um 


tiſchen Münchener „Poſt“ angeführter Wahlſpruch der bairiſchen Particu · 
lariſten: „Lieber bairiſch ſterben, als preußiſch verderben“, heißt nämlich im 
in warmen Worten die Hoffnung ausſprach, daß Diejenigen, welche an h 701 
dem großen Werke der Wiedervereinigung der hriſtlichen Bekenntniſſe radtens. POUR“. 
zu der Einen heiligen und allgemeinen Kirche arbeiteten, durch die 
Schwierigkeit des Werkes ſich nicht entmuthigen und durch die Liebe 
zu dem gemeinſamen Erlöſer ſich zur Geduld und Ausdauer antreiben 
412 Uhr in der Kirche St. Auguſtin (Boulevard Malesherbes) und 


llaſſen würden. (Bonn. Ztg.) 
. S ch wei z. auf dem vor ihr liegenden freien Platz eingefunden, um zu Ehren des 
N Bern, 14. Aug. (Pater Hyacinth] macht wieder einmal von] Napoleonstages, der unter dem erſten und zweiten Kaiſerreich als der 
ſich reden. Er brandmarkt, ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“, in einem Namenstag des Kaiſers gefeiert wurde, eine Art von ſtiller Kundge⸗ 
an die „Democratie catholique“ gerichteten Briefe einen juraſſiſchen bung zu machen. Die Bonapartiſten hatten ſich mit dem kaiſerlichen 
5 Staatspaſtor Camerle, der auch unter dem Namen Omer fegelt. Abzeichen geſchmückt; die Einen trugen Veilchen oder andere blaue 
Dieſer Prieſter kam völlig abgebrannt zu Hyacintb, nachdem er ſchon Blumen in ihren Knopflöchern, die Anderen Vorſtecknadeln mit kaiſer⸗ 
Br bei Mermillod geweſen und dort das Verſprechen empfangen, lichen Kronen, Adlern und Bienen. Obgleich den Auguſttag das 
2 daß man ihn mit Geld unterſtützen würde, auf daß er in ſeine alte ſchoͤnſte Wetter begünſtigte, ſo war die Stimmung unter der Verſamm⸗ 
Disdceſe in Digne zurückkehren könne. Von Mermillod ſoll er außer⸗ lung doch keineswegs eine heitere. Wle ſchon letztes Jahr, ſo hatten auch 
dem die Verſſcherung erhalten haben, daß man von ihm keine Re- dieſes Jahr dle Geistlichen von St. Auguſtin es verweigert, eine beſon⸗ 
. tractation verlangen werde, die ſeiner Ueberzeugung zuwiderliefe. Ca⸗ dere Meſſe für „Napoleon“ zu feiern, und, da in Folge deſſen die 
für die 12⸗Uhr⸗Meſſe in die 
f es nochmals ſo eingerichtet, daß ge⸗ 
Stunde wieder ein Begräbniß (dieſes Mal war es 
das eines jungen Mädchens) ſtattfand. Der Aerger unter den Bona⸗ 
partiſten über dieſe „Chicane“ des Pfarrers von St. Auguſtin war jo 
groß, daß ſich nur ein geringer Theil in die Kirche begab. Die übrigen 


merle überreichte Hyacinth eine — aller Wahrſcheinlichkeit nach auch bonapartiſtiſchen Blätter die Chiſelhurſter 
Mermillod vorgelegene — Denkſchrift über die wahre Lage im Jura, Kirche St. Auguſtin beſtellt hatten, 
AN: worin ein troſtloſes Bild der juraſſiſchen Verhältniſſe entrollt wurde rade zu nämlicher 
und worin gleichzeitig die Staatspaſtoren mit Eſeln verglichen werden, 
die an den Karren des Unglaubens geſpannt ſeien. Nachdem Gamerle 
oder Omer feinen Frieden mit Bern gemacht, leugnete er jene inzwiſchen ver⸗ 
5 öffentlichte Denkſchrift ab. Hyacinth bezeichnete dies als eine Frechheit, die ſammelten ſich in größeren oder kleineren Gruppen auf dem Platz, ohne 
er nicht näher bezeichnen wolle. Gleichzeitig verſetzt er dem Redacteur jedoch lärmende Kundgebungen zu machen. Nur vertheilten fein ge⸗ 
der „Democratte catholique“, Pfarrer Deramey, einen furchtbaren kleibete Herren im Stillen Photographieen vom kaiſerlichen Prinzen, 
Hieb. Er ſchreibt: „Als Sie, mein Herr, in einem Briefe, den ich welche mit goldenen Wappen, Adlern, 

gegenwärtig unter Augen habe, mich wiſſen ließen, — es iſt jetzt bald! waren. Um 12% Uhr war die 


n 


zwei Jahre, — an welche Regeln der Klugheit Sie ſich dchunden der Chiſelhurſtet batten natünlich nicht auf bem Platze gewarlet, ſondern 
öffentliche Ehe der Prieſter be: ſich 


in das Innere der Kirche begeben. Als ſie aus derſelben heraus⸗ 
traten, drängte ſich die Menge hervor, um ſie zu begrüßen. Man 
brachte zuerſt Amigues Hochs dar, den man für Rouher hielt, und dann 
wurde Paul de Caſſagnac eine äußerſt begeiſterte Ovation dargebracht. 
Brüllende „Vive Caſſagnac“ ertönten und ein dichter Haufen um⸗ 
vingte den Chefredacteur des „Pays“, um ihm das Geleite zu feiner 
Droſchke zu geben. Paul de Caſſagnac ſchien die Ovation nicht ange⸗ 
nehm zu ſein, denn er wußte, daß die Polizei Befehl hatte, nicht die 
geringſte Kundgebung zu dulden; ſo ſuchte er die Begeiſterung durch 
Handbewegungen zu dampfen. Aber man war ſchon zu weit gegangen, 
denn Caſſagnac ſaß noch nicht in ſeinem Wagen, als ein Brigadier 
der Polizeidiener mit barſcher Stimme ausrief: „C'est assez; déb- 
layez-moi la place.“ Die Polizeidiener, die bekanntlich meiſt Bo⸗ 
napartiſten ſind, zögerten einen Augenblick; dann ſchritten ſie aber 
ein, doch mit äußerſier Milde, und nicht fünf Minuten vergingen, fo 
war der ganze Platz von den Chiſelhurſtern gefäubert. Dieſelben 
traten übrigens keineswegs mehr fo keck auf wie in früheren Jahren. Es 
ſcheint, daß ſie, wenn auch nicht Buffet, doch Dufaure fürchten. 

[Die Bonapartiften] laſſen jetzt Medaillen verthellen, welche 
die Form eines Herzens haben. Auf der einen Seite, und zwar in 
der Mitte, befindet ſich das Bildniß des kaiſerlichen Prinzen mit der 
Inſchrift: „Avenir“; rechts über ihm iſt Napoleon I. und links Na⸗ 
poleon III., über dem erſten if das Wort „Gloire“, über dem, zweiten 
das Wort „Prospeéxité“ angebracht. Auf der andern Seite der Me⸗ 
daille it das Bildniß der Kaiſerin Eugenie, über welchem das Wort 
„Religion“ ſchwebt. Dieſe Medallle wurde von einem engliſchen Fa⸗ 
brikanten angefertigt, welcher fie der Kaiserin zum Geſchenk machte. 

Belgien. 

Brüſſel, 14. Auguſt. [Vor dem Lätticher Zuchtpolizeige⸗ 
richt] wurde vor einigen Tagen ein Prieſter Namens Alphonſe 
Duchesne, Vicar an der dortigen Pfarre Ste. Marguerite, eines 
abſcheulichen Verbrechens (an minderjährigen Mädchen) ſchuldig befun⸗ 
den und zu einer Zuchthausſtrafe verurtheilt. Trotzdem die That 
durch zahlreiche Zeugen unwiderleglich bewieſen, legte der Angeklagte 
gegen dieſes in erſter Inſtanz erlaſſene Urtheil Appellation ein. Es 
iſt nichts dagegen zu ſagen, daß der Verbrecher von einem ihm durch 
das Geſetz zuſtehenden Rechte Gebrauch macht, es muß aber jeden 
gläubigen Katholiken wahrhaft empören, daß dieſer Menſch, der durch 
einen entehrenden Richterſpruch — wenn auch bis jetzt nur in erſter 
Inſtanz — gebrandmarkt iſt, augenblicklich in den clericalen Blättern 
als Märtyrer dargeſtellt und in einem Gedicht ſogar mit Chriſtus am 
Kreuze verglichen wird. Dieſer am Namenstage des h. Alphonſe in 
der clericalen „Gazette de Liege“ veröffentlichte Lobgeſang Ehren⸗Duchesne's⸗ 
enthält u. A. noch folgenden ungeheuerlichen Paſſus: „Hoffe, zu 
Deinen Gunſten proteſtirt ein ganzes Volk. Ein Urtheis iſt 
nichts, die Unſchuld Alles.“ — In der That muß dieſer Partei jedes 
Rechtsbewußtſein abhanden gekommen ſein, wenn bei ihr ein im Namen 
des Königs, der Perſonification des Geſetzes, erlaſſenes Urtheil nicht 
höher gilt, als irgend eine im Wirthshauſe geäußerte Privatmeinung, 
oder will man gar durch den drohenden Hinweis auf das proteſtirende 
Volk einen Druck auf die Richter zweiter Inſtanz ausüben? Ja wohl 
ein Urtheil iſt nichts“, ruft Francisque Sarcey in feinem Journal 
„Le XIX, Siècle“ aus, „viel richtiger hätte es geheißen: Für uns 
Clericale iſt ein Urtheil nichts; denn das Urtheil iſt von Richtern aus 
dem Laienſtande erlaſſen, wir aber geben uns nur die Ehre, den 
Jeſuiten zu glauben und ihnen allein zu gehorchen.“ — Derſelbe Ver⸗ 
faſſer unterzieht das ganze Verhalten der clertealen Partei in dieſer 
ſcandalöſen Angelegenheit einer ſcharfen Kritik. Wir entnehmen dem 
vortrefflichen „Die neuen Märtyrer“ überſchriebenen Aufſatze folgende 
Bemerkungen, deren Richtigkeit nicht nur Freidenker, ſondern alle 
wahren Katholiken anerkennen müſſen: „Ein ganzes Volk proteſtirte.“ 
Es iſt in der That wahr, daß am Tage der Verhandlung die 
muthigen Lehrerinnen, welche, treu dem vor Gericht geſchwo⸗ 
renen Eide, die Wahrheit nicht zu Gunſten des Geſalbten 
des Herrn verleugneten, auf der Straße mit Schmähungen verfolgt 
wurden. Aber das war nicht das Volk, welches die armen Frauen 
dieſer Weiſe mißhandelte, es waren die Clericalen unter der Bevöl- 
kerung, und ich will zu ihrer Ehre annehmen, daß unter dieſer Partei, 
für ſo intolerant man fie auch hält, es nur die Ganaille war, welche 
ihrer Wuth und Rohheit in folder Weiſe Luft machte. Ich glaube, 
daß die Vernünftigen unter ihnen nichts damit zu thun hatten oder 
ſich wenigſtens im Hintergrunde hielten. Ich hätte gewiß nicht von 
dieſem elenden Machwerk geſprochen, wenn es nur im Gehirn eines 
Narren entſprungen wäre. Aber indem die Partei demſelben die 
Spalten ihres Organs öffnete, macht fie ſich ſolldariſch für die Nieder⸗ 
trächtigkeit des Inhalts. Dabei ift zu bedenken, daß das Abonne⸗ 
ment der „Gazette de Liége“ in den Beichtſtühlen empfohlen und 
daß dies würdige Blatt überall auf Befehl des Biſchofs geleſen wird. 
Der Biſchof ſelbſt trägt alſo die Verantwortlichkeit für Alles, was die 
ſaubere „Gazette“ bringt. In der Regel genügen dieſen Herren die 
ärgſten Witzeleien und der bitterſte Sarkasmus kaum, um dle roman⸗ 
tiſchen Dichter, welche den Namen Gottes und des Heilands bei jeder 
Gelegenheit in ihren Verſen anbringen, lächerlich zu machen; ſie 
finden es aber ganz in der Ordnung, daß man dieſe verehrten Namen 
mit einem Elenden in Verbindung bringt, welcher der ſchmachvollſten 
Verbrechen überführt iſt.“ a 

P Amerika. 

New: York, 30. Jul. [Von politiſchen Conventionen! 
war — ſo ſchreibt die hieſige „Handels⸗Ztg.“, — in dieſer Woche nur 
die Staatsconvention der Republikaner von Minneſota zu verzeichnen, 
welche am 28. in St. Paul abgehalten wurde. In der von ihr an⸗ 
genommenen Pattform figurirten folgende Beſchlüſſe von allgemeinem 
Intereſſe: In Bezug auf die Finanzpolitik ein ſtetes Imaugebehalten 
der Rückkehr zur Baarzahlung und ein nur auf die Staatseinkünfte 
berechneter Tarif, möglichſt wenig läſtig und den Intereſſen der hei⸗ 
miſchen Industrie und Arbeit günſig. In Betreff det Präſident⸗ 
ſchaftsfrage wird das Beispiel Waſhington's, der einen dritten Termin 
ablehnte, für „geheiligt“ und das Abgehen von dieſem für eine „ge⸗ 
fahrliche Neuerung“ erklärt, zugleich aber die bekannte neuliche 
Auslaſſung Präſident Grants als eine Beſtätigung jenes Bei⸗ 
ſpiels betrachtet. Daß das Letztere mehr als eine Illuſton, 
hat man neuerdings gegründete Urſache zu bezweifeln. So 
hat z. B. Ex⸗Senator Carpenter von Wisconsin, eines der 


kichter der Grant⸗republikaniſchen Partei, ſich unlängſt dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß Herr Grant als Candidat der republikaniſchen Partek 


für einen dritten Termin im nächſten Jahre auf Grund einer Hartgeld⸗ 


Plattform nicht zu umgehen ſein werde, und daß dies die Situation 
ſei, auf welche Herr Grant in ſeinem dritten Termin⸗Brieſe als die 
Umſtände, welche nicht leicht eintreten möchten, angeſpielt habe. Lelder 
hat ſeit den thörichten Inflationsbeſchlüſſen der Demokratie von Ohio, 
deren Wirkungen ſich mehr und mehr geltend machen, die Möglichtet 
einer ſolchen Parteilage im nächſten Jahre nicht ab, 
nommen. m zZ 
Kronen und Sternen geihmüdt|für müßig erkläut werden, als nicht die Haltung ” 2 
Meſſe zu Ende. Die Notabilitäten | Winter tagenden Congreſſes mit einer demokratischen Dajorität nahere 2 


ſondern dug. 
Deunech müſſen alle derartigen Sperulationen fo lang, 


4 


des im nächſten 9 


3 


0% er wurde derſelbe durch die würdige Beglückwunſchun 


Anhaltspunkte für politische Vorberechnungen irgend welcher Art gegeben 
baben wird. Gewiß iſt vor der Hand nur ſo viel, daß die Verbin⸗ 
dung eines großen Theils der Demokratie des Weſtens in Bezug auf 
die lebenswichtigen Finanzfragen den Sieg dieſer Partei bei den Herbſt⸗ 
wahlen im Weſten von Neuem zweifelhaft gemacht und den ſectionellen 
er in die Whisky⸗ Betrügereien verwickelte Haupt⸗Clerk 
e Aver. ift in Folge der von der Jury in St. Louis 
pr — . — ‚tbobenen Anklage genöthigt worden, feine Entlaſſung einzureichen; 
2 Berb: 5 gte auf Requiſition des Ver. Staaten⸗Anwalts von Miſſouri 
Auch der be ung in Waſbington und Stellung unter 5000 Doll. Bürgſchaft. 
vielfach antücuuſerem vorwöchentlichen Bericht noch zweifelhafte Rücktritt des 
dem zur Auchigen Bezirksanwalts Fiſher vom Diſtrict Columbia iſt ſeit⸗ 
des Einfl usführung gekommen, und legt immerhin für einiges Wachsthum 
eugniß uſſes der öffentlichen Meinung auf unſere maßgebenden Machthaber 
2 ab. Auch in anderer Richtung als der politiſchen könnte man ein 
dieſe erfreuliche Thatſache in dem geſchäftlichen Zuſammen⸗ 
ewyorker Verlagsfirma Ford u. Co. erblicken. a zu den 
mungen dieſer Firma die Herausgabe des Beecher ſchen 
„Cbriſtian Union“ und eines unter Beecher's Feder begriffenen 
recht als zeſu“ gehörten, kann dieſer Zusammenbruch pielleicht nicht mit Un⸗ 
(2 Leine der Früchte des Beecher⸗Scandal⸗Proceſſes betrachtet werden. 
Ex on Prof. Janney's Erforſchungsexpedition, ] welche unter 
orte von Ver. Staaten⸗Truppen nach der neuen Goldregion in den 
d 3 Hill's abging, trafen unlängſt ſo günſtige, das frühere Gutachten 
6 Gen. Cuſter beſtätigende Berichte ein, daß nur eine neue Belebung des 
oldfiebers, namentlich im Weſten, die Folge davon ſein kann. Es wird 
aber für die Regierung eine Frage von ſehr beiklliger und zweifelbafter Natur 
werden, ob und mit welchen Mitteln ſie im Stande ſein wird, den zu er⸗ 
Gettenden Andrang nach der den Indianern deim gewährleiſteten 
h egend abzuhalten. Es ift dies eine um fo ſchwierigere Aufgabe, als es 
6 dem einzelnen Falle eines unbefugten und don den Truppen verhafteten 
Geldsraberz bereits durch gerichtliche Entſcheidung feſtgeſtellt iſt, daß kein 
gelle beſteht, nach welchem ein ſolcher, von Privatleuten und ein⸗ 
ars Bürgern begangener Vertragsbruch gegen die Indianer als ſtraf⸗ 
tete „Handlung geahndet werden könnte. Profeſſor Janney berich⸗ 
östl. officiell an den Indianer⸗Commiſſär, daß er 20—30 Meilen nord: 
un bon Harney's Peak an den Bächen Spring und Rapid reiche und 
1 tig gelegene Goldkiesbänke ſowie goldhaltige Quarzlager von „ungeheurer 
u ehnung“, deren Ausbeutung reichlichen Lohn verſpreche, gefunden habe. 
die fle günftig lautet das Gutachten dieſes Sachverſtändigen in Bezug auf 
Diele Aderbau und Viehzucht lohnende Beihafjenbeit des Black Hill⸗ Landes. 
mar ‚Neueften Nachrichten von dort geben hinreichende Winke darüber, daß 
Abe in Washington ſchon vor der Ausſendung der Eufterfihen Expeditionen 
— Werib der den Indianern vertragsmäßig reſervirten Gegenden 
die ich gut unterrichtet war und laſſen über die Beweggründe für den Eifer, 
ſervandianer permöge eines giltlihen Vergleiches zum Aufgeben ihrer Re⸗ 
ichen zu vermögen, wenig Zweifel übrig. Es iſt daber alle Wabrſchein⸗ 
bö eit dafür vorhanden, daß dieſe Black Hill⸗Frage zu den Gegenſtänden ger 
— wird, denen der nächſte Congreß eine bevorzugte Berüdfichtigung zu 
idmen Veranlaſſung baben wird. 
avana, 24. Juli. [Eine ſpaniſche Colonne, ] beſtehend 
2 45 mit Ochſen beſpannten Wagen und 93 Mauleſeln, welche 


2 affen, Munition und Proviant aller Art, ſowie auch 150,000 Doll. 
war mant ſich führte und von 500 ſpaniſchen Soldaten bedeckt 


auf dem Wege von Puerto Principe nach Guaimaro von 
u Sen überfallen und nach längerem Gefechte genommen. 

e Spanier „ſollen“ bei der Affaire 150 Todte verloren haben, der 
Verluſt der Inſurgenten ift nicht bekannt geworden. — In den inſur⸗ 
girten Gegenden ſteigt die Noth von Tage zu Tage; in Nuevitas 
wird ein Pfund Fleiſch bereits mit 1 ½ Dollars bezahlt. — Der 
General-Capitän iſt von feinem „Feldzug“, der bekanntlich den 
Aufſtand vollſtändig unterdrücken ſollte, glücklich wieder in Havana ein⸗ 
getroffen — ſo wohlgenährt wie immer, trotz der vielen Strapazen 
und Sorgen, die er durchzumachen hatte. Seine größte Sorge iſt 
zweifellos die Leere im Schatz, zumal da auch die ſpaniſche Bank keine 
Vorſchüſſe für Cuba mehr machen will, weil die alten Schulden noch 
nicht gedeckt ſind. 


vinzialporſtandsmitgliedes, Juſtizrath v. Ziekurſch 
dabel en Jahren der chriſſkatholiſchen Bewegung. 


mad Jans, betr. die Synodal⸗Angelegenheiten. 
8 Hallen⸗ wie dem 
— nde iſt vollendet und es gewährt das Gas ein ſchönes Licht und läßt 


müthli 
Salt, 


daß wegen Verleihung der Corporationsrechte ift eingetroffen, beweiſt aber, 


RU der 
N M achmittag um 
Gemein dach Scheitnig ftattfinden ſoll und Angehörige und Freunde der 


Stein i 
inau a/D., 17. Auguſt. [Lehrer⸗Jubiläum.] Vergangenen 
Fabi feierte ln Herr Ernſt bierſelbſt fein fünfzigjähriges Amts⸗ 
* — Seit vollen 50 Jahren wirkt derſelbe an hieſigem Orte und 
ch ſeine ſegensreiche amtliche Thätigkeit die Liebe und Achtung 
erlebten, feiner Collegen und Schüler, ſowie aller feiner Mit: 
orben, daber auch das Feſt unter großer Theilnahme begangen 
nen der nei um 7 Uhr Morgens wurde der Jubilar von den Schülerin⸗ 
lügwünſcſten Mädchenklaſſe, welcher er ſeit ca. 20 Jahren vorſteht — be: 
5 ct. Nachdem dieſelben unter Leitung des ſtellvertretenden Cantors 
brav vorg er Irmler einen die Feier des Tages einleitenden Geſang recht 
ragen, ſprach eine der Schülerin ein auf das Felt bezügliches Ge⸗ 
volles Silb erreichte dem gerührten Jubilar im Namen der Mitſchüler ein werth⸗ 
ierauf gr ergeſchenk nebſt einer von denſelben prachtvoll gearbeiteten Stickerei. 
Gefegenpratuliten die Lehrer des Ortes und der Steinauer Diözeſe, bei welcher 
menden Worber Rector Lorenz in wahrhaft edlen und von Herzen kom⸗ 
und demselben dem Jubilar die Gluͤckwünſche der Collegen entgegenbrachte 
en einen Regulator zum Andenken an dieſen wichtigen Tag 
Hierauf folgte die Beglückwünſchung des Jubilars von Seiten 
N der beiden ſtädtiſchen Collegien und der Schulendeputation, 
ürgermeiſter Herrmann im Namen der ſtädtiſchen Behörden 
ceal mit ſinnvoller Inſchrift überreichte. Hieran ſchloß ſich die 
Seiten ehemaliger Schüler, welcher ihrer Hochachtung und 
Widmung zweier ſchwerer filberner Leuchter Ausdruck ver⸗ 
8 e und vorvorjährige Schülerinnen kamen und beglück⸗ 
ren ehemaligen Lehrer unter Ueberreichung eines Seſſels. 
legten Beweiſ früherer Schüler ſchloſſen ſich den Gratulirenden an und 
egte e ihrer innigen Liebe und Verehrung ab. Sichtlich ge⸗ 
Jubilar all den Gratulanten ſeinen Dank aus. Eben⸗ 
von 

LS en dieſigen ebangeli i 
. geliſchen Lehrer Seminars. Herr Director 
Se betenden Herren Lehrern, Seminariſten und Waiſenhaus⸗ 
en er zerſchienen und zollten den Beweis ihrer Achtung dem Jubilar. 


überreichten. 
der Deputirte 


unter Leitung des fönialı i i 
in ur glichen Muſik⸗Directors Herrn Richter von Se⸗ 
f un 1 n ir Männerchor bildete den Abſchluß der Beglückwün⸗ 
del gen 10 li eigene. Zum Schluß der kirchlichen Feier, während 
cher der königliche reis⸗Schulen⸗Inſpector Herr Superintendent Aeber! 
ne Local⸗Schulen⸗Inſpector Herr Diaconus Geisler in längerer Rede 
. 2 Wichtigkeit des Tages und des 1 bingewieſen, überreichte 
„Superintendent Aebert dem Jubilar den Adler der Inhaber des 
ernſchen Hausordens. Nach dem Gottesdien jr noch eine Be⸗ 
ſchung von Seiten der Herren Geiſtlichen ſtatt. Nachmittags 3% 


0: germeiſter Würfel pe allgemeinen Kenntniß der 


Uhr fand im Saale des Gaſthofs zum ſchwarzen Adler zu 


lars ein Diner ſtatt, an welchem ſich gegen 60 Perſonen b er Die 
vielen Beweiſe der Su und Verehrung erfreuten den Jubilar aufs Höchſte. 
u unſerer großen de hat derſelbe eine in dieſem Alter ſeltene körper⸗ 


iche Friſche bewahrt. 


8. Waldenburg, 17. Auguſt. [Vorbereitungen zur Sedanfeier. 
Das für die Sevanfeier ewählte Feſt⸗Comite beſchäftigt ſich eifrig mit den 
Vorbereitungen für dieſelbe. Es iſt darum ſicher zu hoffen, daß 
dieſem Jahre der 2. September zu einem Volks⸗ und Kinderfeſte geſtalten 
wird. Außer dem von den ſtädtiſchen Behörden zur Abhaltung der Feier 
bewilligten Geldbetrage werden auch die freiwilligen Beiträge der Bürger⸗ 
ſchaft zu dem bezeichneten Zweck benutzt werden, mit deren Einſammlung ſich 
gegenwärtig das Comite befaßt. 


So- Creuzburg OS., 17. Auguſt. [Krieger⸗Verein. — Gol ⸗ 
dene Hochzeit.] Heute feierte hierſelbſt der Ri, wär fein 2. Stiftungs⸗ 
feſt, mit welchem die Conſtituirung eines neuen Vereinsbezirkes verbunden 
wurde. Zu dieſem Zwecke trafen Delegirte aus Roſenberg, Namslau, Pitſchen 
und Ober⸗Glogau, ſowie einige Vereine von den nahe gelegenen Dörfern 
mit ihren Vereinsfahnen hier ein und wurden in dem Vereinslokale (Gam⸗ 
brinus⸗Halle) um 11 Uhr Morgens vom Herrn Kreisrichter Rampolt in 
einer herzlichen Anrede begrüßt. Nachdem daſelbſt das Mittagbrodt einge⸗ 
nommen wurde, traten die Delegirten zu einer Beſprechung zuſammen, in 
welcher die Gründung des 12. Bezirks des deutſchen Kriegerbundes, mit dem 
Vororte Creuzburg, beſchloſſen und darauf auch gleich die Wahl des Vor⸗ 
ſtandes vorgenommen wurde. — Darauf erſchienen die zu dieſer Feſtlichkeit 
geladenen Corporationen und Vereine vor dem Vereinslokale und es wurde 
der Feſtzug geordnet. Dieſer bewegte ſich unter den Klängen zweier Muſik⸗ 
Chöre zunächſt durch die mit Slaggen und Guirlanden reichlich geſchmückten 
Straßen und alsdann nach dem Schießhauſe, wo bei dem Sedan⸗Denkmale 
gehalten wurde. Hier bielt Herr Gymnaſtal⸗Lehrer Dr. Schütt die Feſtrede, 
die mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer endete. Nach 
Abfingung der preußiſchen Nationalhymne bewegte ſich der Zug wieder nach 
dem Schießhauſe, wo in kameradſchaftlicher Ungezwungenheit auch der körper⸗ 
lichen Erauidung wieder gedacht wurde; während dieſer Zeit concertirte die 
hieſige Stadtkapelle. Bei einbrechender Dunkelheit wurde der Rückzug eng . 
treten und nachdem durch den Special⸗Commiſſarius Herrn Major Well: 
mann den einzelnen Vereinen der Dank ausgeſprochen, und die 1 des 
Geſangs⸗ und Turnvereins, ſowie der Schützengilde nach ihren Beſtimmungs⸗ 
orten begleitet wurden, gegen die Krieger in ihr Vereinslokal, wo außer 
einer glänzenden Illumination des Gartens ein gu gelungenes Feuerwerk 
die Gäſte erfreute. Trotzdem bier bei dem prächtigen Wetter bis in die 
päte Nacht dem Gambrinus gedient wurde, iſt auch nicht die geringſte Stö⸗ 
rung irgendwie bemerkt worden. — An demſelben Tage ſeierten die Kauf⸗ 
mann Hirſchmann 'ſchen Eheleute ihre goldene Hochzeit, bei welcher der 
Rabbiner aus Beuthen, Herr Dr. Roſenthal, in der Synagoge eine 
gelungene Feſtrede hielt. 


[Notizen aus der Probinz. *Gr.⸗Glogau. Der „Stadt: u. Landb.“ 
berichtet über das Begräbniß der 6 Fuſtliere vom 58. Regiment, welche auf 
dem Marſche von Frauſtadt nach Freiſtadt plötzlich 1 ſind, aus Kutt⸗ 
lau Folgendes: „Die an der Landſtraße und in Bilawe am 12. Auguſt c. 
Nachmittags verſtorbenen ſechs Mann vom 58. Regiment wurden am Sonn⸗ 
tag, den 16. Auguſt c., feierlichſt beerdigt. Die Leichen ſtanden in ſchön 
bekranzten Särgen im offenen Spritzenhauſe. Nachmittags 3 Uhr kamen 
ſechs Wagen mit Eichenkränzen verziert, welche die Särge aufnahmen. Der 
Zug bewegte ſich unter Vorantritt des Paſtors und der Schuljugend nach 
dem Kirchbofe, unter Abſingung des Liedes: „Chriſtus, der iſt mein Leben.“ 
Der Geſang wurde von vier Trompetern des 20. Artillerie⸗Regiments be: 

leitet, welche Herr Ortsvorſteher Gärtner beſtellt hatte. Tauſende von 
eidtragenden folgten dem Zuge, darunter mehrere Angebörige der Verſtor⸗ 
benen. Vor dem Kirchhofe angekommen, wurden die Leichen einzeln vom 
Wagen rtr und nach dem großen gemeinſchaftlichen Grabe getragen. 
Paſtor Gürtler hielt hierauf eine zum Herzen ſprechende Rede. Das Lied 
„Wie fie jo ſanft ruhn“, durch die Trompeter vorgetragen, ſchloß die Leichenfeer.“ 

+ Görlitz. Der hieſige „Anz.“ ſchreibt: Eine unerhörte Rohheit iſt am 
Sonntag, Abends in der zehnten Stunde, in der Nähe des Gaſthofes zur 
„Stadt Düſſeldorf“ hierſelbſt verübt worden. Als dort der hier in Arbeit 
itebende Zimmergeſell N. mit gerade vorüberkommenden Viehtreibern in 
Streit gerathen war und ſich gegen einen der Letzteren mit einem Stockdegen 
zu vertheidigen unternahm, kamen ein Paar andere Zimmergeſellen mit 
vollem Handwerkszeuge bewaffnet von Ludwigsdorf her un, vor denen der 
Stockdegenträger die Flucht ergriff. Um dieſe zu vereiteln, weil man es mit 
einem Verbrecher zu thun zu haben meinte, der die Viehtreiber angefallen habe, 
warf der eine Zimmergeſell ſein ſcharfes Beil dem Fliebenden zwiſchen die 
Füße. Der Wurf fiel jo unglücklich aus, daß die Schneide des Belles tief 
in das Fußgelenk eindrang, in Solge deſſen der Getroffene ſofort niederſank. 
Der Urbeber dieſes unglücklichen Wurfes ſammt feinem Begleiter, wußte 
uichts Beſſeres zu thun, als den gefährlich Verwundeten in ein nahes Ges 
Fe zu tragen und hilflos liegen zu laſſen, bis er am Montag früh von 

rbeitern gefunden wurde und feine Transportirung ins Stadtkrankenhaus 
bewirkt werden konnte. Wie verlautete, ſind die Thäter bereits ermittelt. 

2 Sprottau. In dem Saganer a der Mare bringt Herr Bür⸗ 

ürgerihaft Sagans, daß 
der Kaiſer einen kurzen Aufenthalt auf dem Saganer Bahnhof befohlen 
babe und während deſſelben die Begrüßung der Vertreter der Stadt gern 
entgegen nehmen werde. Die Ankunft Sr. Majeſtät wird mittelſt Extra⸗ 
9 00 —— end aus ſtattfinden und am 18. September cr. Nachmittag 
5 Uhr erfolgen. 5 a 

Jauer. Am Sonntag explodirte in einer Trinkhalle am ehemaligen 
Striegauer Thor ein Nun neuer kupferner Ballon. Unter bedeutendem Ger 
töſe wurde der obere Theil an die Decke geworfen; die Bekleidung der Rohr⸗ 
decke ward meiſt zexſtört, ein weren ene zerbrochen. Glücklicherweiſe 
iſt der Unfall ohne Beſchädigung eines Menſchen vorübergegangen. l 

Kattowitz. Die biefige Wine berichtet: Der berüchtigte 
Elias tauchte in der vergangenen Woche in den verſchiedenſten Orten der 
Umgegend auf, immer und wieder wußte er ſich aber zur rechten Zeit dem 
ſpähenden Auge der Sicherheitspolizei zu zentziehen. So war er zum Bei⸗ 
ſpiel auf dem Jahrmarlte zu Myslowitz in Mitten der Käufer und 

erkäufer, machte verſchiedene kleine Einkäufe dieſer und jener 
Art und war wieder verſchwunden, nachdem er Speiſe und Trank 
in einem frequentirten Reſtaurationslocale 5 ſich genommen hatte. 
Alle dieſe Mittheilungen haben wir aus böchſt zuverläſſiger Quelle 
und iſt in die Richtigkeit derſelben auch nicht der leiſeſte Zweifel zu ſetzen. 
Mit einer Verwegenheit und 1 tritt dieſer gefürchtete Patron 
an allen Orten auf, die ihres Gleichen ſucht und deshalb iſt es ſo ſchwer, 
ſich feiner Perſon zu vergewiſſern. So wurde er u. A. auch in Tich au 
und Nicolai geſehen und ein Bahnwärter der Rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſen⸗ 
bahn ſah, wie er von Kamionka kommend, im Walde nach Kokoczynietz 
Geld zählte und im Anzuge eines Forſtbeamten die Berechtigungsf eine 
revidirte, welche Beeren pfläckende Weiber und Holz abfahrende Fuhrleute 
bei fi führen müſſen. Von Kokocupnietz nahm er ſeinen Weg nach Kochlo⸗ 
witz und gewinnt es den Anſchein, als ob er in den einzelnen am Walde 
belegenen Häuslerſtellen, welche zwar unausgeſetzt polizeilicher Seits Revi⸗ 
ſionen unterworfen werden, ein vorübergehendes Aſyl findet. Hauptſächlich 
tes der eigens zu feiner Feſtnahme nach bier commandirte Gendarm 

atermann aus Gr.⸗Sirehlitz, welcher ih im Verein mit feinen Collegen 
und bürgerlichen Patrouillen der Aufſuchung dieſes fo gefährlichen Ver⸗ 
brechers unterzieht. So unternahm in der Nacht von Donnerstag zu Freitag 
der genannte Sicherheitspolizei⸗Beamte mit dem Gendarm Stareczck aus 
Emanuelſegen eine Patrouille durch den Wald von Idahütte nach Nicolai, 
wohin die Spuren des Elias führten, ſie hatte aber keinen erwünſchten Er: 
folg, obſchon ſich ihnen 10 Mitglieder des ſchwarzen Bundes zu Nicolai 
angeſchloſſen hatten. Dieſer Bund beſteht aus achtbaren Bürgern von Nicolai 
und Umgegend und bat den Zweck, das Eigenthum eines jeden Bewohners 
2 ſichern und zu wahren und daſſelbe bei etwaigen Diebſtählen den Beſtoh⸗ 
enen wieder zur Stelle zu ſchaffen, die Diebe aber dem ſtrafenden Arme 
der Gerechtigkeit lade s iſt ein geheimer Bund, der nur im Stillen 
wirkt und deſſen 1 — nicht Jedermann bekannt ſind. In Kattowitz 
könnte ein derartiger Verein auch nicht ohne Nutzen ſein. 


— 


ſich auch in 


— 


ae Depeſchen. 

Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 17. Auguſt. Nach einer Mittheilung der „Preſſe“ hat 
der ungariſche Miniſter für Communicationen in einem Circularerlaß 
betreffs der Inveſtirungsanleihe für die ungariſchen Bahnen bekannt 
gemacht, daß die Inveſtirungen im Allgemeinen, da die zu bewilli⸗ 
gende Geſammtgarantie von 700,000 Fl. nicht vollſtändig abſorbirt 
werden ſoll, moͤglichſt eingeſchränkt werden. Die Titel ſollen eventuell 
in Gold emittirt werden, die Amortiſationsfriſt ſoll eine 30 jährige fein, 
alle Bahnen ſollen ſolidariſch haften, die Zahlſtellen ſollen gemeinſam 


en des Jubi⸗ſſein. Bei der Ausführung ſoll vorzugsweiſe die ungariſche Industrie 


berückſichtigt werden. Die Betheiligung der gemeinſamen öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Bahnen an der Anleihe wird von dem Erlaſſe einer 
ähnlichen Vefügung in Betreff der öſterreichiſchen Linien abhängig 
gemacht. 

Kopenhagen, 17. Auguſt. Die Nationalbank wird von morgen 
ab den Discont für Wechſel auf 5 bis 5½ pCt. herabſetzen. 


(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 
Naguſa, 17. Auguſt. Das geſammte Bosnien iſt im Aufſtande. 
Die türkiſche Eiſenbahn bei Baujalufa iſt zerſtört. 


ff. [Bericht über die Verwaltung der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn pro 1874.] Dem ſoeben erſchienenen Bericht entnehmen 
wir Folgendes: Am Schluſſe des vorigen Jahres umfaßte die Bahn 
folgende im Betriebe befindliche Strecken: a. die Hauptbahn Berlin⸗ 
Breslau, nebſt der Zweigbahn Koblfurt⸗Görlitz, der Verbindungsbahn zwiſchen 
Bahnhof Mochbern und dem Bahnhofe der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn in 
Breslau und der an die Sächſiſch⸗Schleſiſche Staatsbahn Re trede 
von Görlitz bis W ug Landesgrenze, ame 405,76 Km.; b. die 
Schleſiſche Gebirgsbahn, 173,77 Km. Die Geſammt⸗Betriebslänge betrug 
biernach 579,53 Km., wovon die Hauptbahn, die Zweigbahn Kohlfurt⸗Görlitz, 
und die Strecke Ruhbank⸗Altwaſſer der Gebirgsbahn doppelgleiſig find. Der 
Bau der Abkürzungslinie Gaſſen⸗Arnsdorf wurde im vorigen Jahre weiter 
1 775 und iſt die Betriebs » Eröffnung dieſer Strecke am 15. Mai l. J. 

gt. 

Das Anlagecapital für die Hauptbahn zwiſchen Berlin, Görlitz und 
Breslau beträgt 40,985,824 Thlr., für die Schleſiſche Gebirgsbahn 
13,300,076 Thlr., im Ganzen 54,285,900 Thlr., wovon ultimo 1874: 53,518,385 
Thlr. verwendet waren. 

Hinſichtlich der Betriebsmittel iſt zu conſtatiren, daß pro 1874 ſehr 
erhebliche Vermehrungen derſelben ſtattgefunden haben. Es wurden 109 
Locomotiven neu beſchafft, dagegen nur eine ausrangirt, ſo daß ultimo 1874 
die Zahl der vorhandenen Locomotiven ſich auf 433 ſtellte Es wurden ferner 
an Perſonenwagen 39 Stück I. und II. Klaſſe, 20 Stück II. Klaſſe, 72 Stück 
III. Klaſſe, 67 Stück IV. Klaſſe, 8 Stück doppeletagige III. Klaſſe und 14 
Stück regie II. und III. Klaſſe, überhaupt 220 Perſonenwagen neu 
beſchafft, ſo daß 686 diverſe Perſonenwagen mit 1591 Achſen vorhanden 
waren. Außerdem wurden 24 Paſſagier⸗ und 24 Guüterzug⸗Gepäckwagen, 
549 eiſerne Kohlenwagen zu 250 Ctr., 24 Plateauwagen zu 200 Ctr. und 
45 bedeckte Viehwagen neu beſchafft; dagegen 2 achträdrige offene und 2 
achträdrige bedeckte Güterwagen, 1 vierrädriger und 2 ſechsrädrige Arheits⸗ 
wagen, 4 vierrädrige Kohlenwagen, 1 achträdriger und 6 vierrädrige Vieh⸗ 
wagen und 12 vierrädrige Pferdewagen ausrangirt. Es waren hiernach 
ultimo 1874 vorhanden: 1819 bedeckte und 4820 offene Güterwagen, 97 
Vieh-, 4 Pferde⸗, 17 Equipage⸗, 178 Gepäck, 133 Arbeits⸗, 3 Hilfs⸗ und 
35 Poſtwagen, überhaupt 7106 Laſtwagen mit 14,520 Achſen. 

elche bedeutende Verwendung die Telegraphie im Eiſenbahnbetriebe 
findet, geht daraus hervor, daß auf der Niederſchleſ.⸗Märkiſchen Bahn im 
vorigen Jahre 7,950,407 Dienſt⸗Depeſchen, Meldungen und Signale 
und außerdem 1910 Staats- und 161,457 Pripatdepeſchen abgelaſſen und 
Bun find, für welche letzteren 20,351 Thlr. Gebühren vereinnahmt 
worden ſind. 

Die Betriebsergebniſſe geſtalteten a Es ſind im 
Ganzen 5,447,288 Perſonen (incl. 123,342 Militairs), welche zuſammen 
244,130,363 Km. a we. haben, befördert und dafür 2,492,694 Thlr. ein» 
genommen worden. Gegen 1873 wurden in I. Claſſe 550 Perſonen weniger, 
dagen in II. 32,817, in III. 231,905, in IV. 271,726 Perſonen und 
Militairs mehr befördert. Von jedem Reiſenden wurden durchſchnittlich 44,8 
Km. zurückgelegt; von dem Perſonengelde kamen durchſchnittlich auf jede 

erſon 13 Sgr. 9 Pf. und auf jede Perſon und pro Kilometer 3,7 Pf. — 

n Gepäck And 224,651,10 Etr. expedirt und aus den 79,059,12 Cir. bes 
tragenden Uebergewicht 67,002 Thlr. eingenommen worden. Equipagen 
wurden 438 Stück mit einem Ertrage von 6279 Thlr., Pferde 7543 Stück 
mit einem Ertrage 27,430 Thlr., Hunde 9255 Stück mit einem Ertrage von 
17 Fu ai rien 19 ee — e Ge⸗ 
päck⸗, Cquipagen⸗, Pferde- und Hundetransport belief ſich auf 2,596,486 Thlr. 
30,499 Thlr. mehr als in 1873. f 

Die Ergebniſſe des Güterverkehrs einſchließlich des Viehtransports, 
waren folgende: Es wurden vereinnahmt für 88,910,631, Ctr. tarifirtes- 
Gut 9,462,731 Thlr., ferner für 627,046 Stück Vieh = 427,815,1 Eir. 
89,051 Thlr., für 2722 Eiſenbahn⸗ und andere Fahrzeuge — 462,350,1 Ctr. 
37,286 Thlr., im Ganzen für 89,800,797, Ctr. Güter 9,589,069 Thlr. An 
Nebenerträgen und Lagergeld wurden 210,015 Thlr. vereinnahmt, ſo daß die 
Geſammteinnahme aus dem Güterverkehr 9,799,084 Thlr. betrug. Die bes 
förderten Güter haben 17, 909,643,527 Centner⸗Kilometer und jeder Centner 
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durchſchnittlich 199,4 Km. durchlaufen. Von der Einnahme kommen 
auf jeden Centner durchſchnittlich 3 SE: 3,28 Pf. und auf jeden 
Centner und pro Kilometer 0, Pf. Außer dem frachtpflichtigen Gut 


wurden noch 4,010,411,, Ctr. frachtfreies Betriebsdienſtgut, Baus und anderes 
Gut befördert. Der Geſammt⸗Guterverkehr der Bahn hat ſich gegen das 
Vorjahr um 5,248,076 Ctr. oder 6, & gehoben, der Steintoblenderſehr da⸗ 
gegen, der bedeutendſte auf der Bahn, nur um 2,, , nämlich von 
42,748,365 Centner auf 43,932,205 Centner. Von den übrigen wichtigeren 
Artikeln wurden befördert: Getreide 5,601,646 Centner (4,398,688 Centner in 

1873), Bau: und Nutzholz 5,469,212 Ctr. (2,913,681 Ctr. in 1873), robe und 
bearbeitete Steine 2,480,151 Centner (2,491,562 Ctr. in 1873), Braunkohlen 
2,189,805 Etr. 1,961,987 Ctr. in 1873), Chamott⸗, Dach⸗, Form: u. Mauer⸗ 
ziegel 2,038,977 Ctr. (2,182,292 Ctr. in 1873), gebrannter Kalk 1,728,956 
Etr. (1,567,041 Ctr. in 1873), Mühlenfabrikate 1,741,746 Etr. (1,359,427 
Cir. in 1873), Koks 1,581,400 Ctr. (2,409,946 Ctr. in 1873), Manufaktur⸗ 
waaren 1,346,389 Gtr. (1,434,551 Cir. in 1873), Salz 1,321,362 Cir. 
(1,265,628 Ctr. in 1873), Faconeiſen 1,245,787 Ctr. (1, 184,561 Ctr. in 1872), 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren 916,052 Ctr. (1,053,258 Ctr. in 1873), Roheiſen 
617 567 Ctr. (1,018,822 Ctr. in 1873). 

Leiſtungen des Betriebsmaterials. Die Wagen haben auf der 
N.⸗Mäxrkiſchen Bahn im Ganzen 500,880,934 Achs⸗Km. zurückgelegt. Auf 
dieſe Zahl kamen 6,971,576 Zug⸗K m., jo daß jeder Zug durchſchnittlich 
71,846 Achſen (gegen 80,512 Achſen in 1873) ſtark geweſen iſt. Die Koſten 
der Unterhaltung und Erneuerung der Wagen lexel. Poſtwagen) betrugen 
pro Achſe durchſchnittlich 27,67 Thlr., im Fade 1873 dagegen nur 26,64 Thlr. 
Die Locomotiven legten 8,614,614.6 Rußz⸗ m.; 853,05 1,8 Nutz⸗Rm. mehr als 
in 1873, zurück. Auf jede Locomotive kamen durchſchnittlich 21,724, Km., 
gegen 26,0006 Km. in 1873. Die Unterhaltung und Erneuerung der Loco⸗ 
motiven betrug pro Nutz⸗Km. 1 Sgr. 6,37 Pf., gegen 1 Sgr. 4,15 Pf. in 
1873, die Koſten der Locomotivheizung ſtellten ſich pro Nutz⸗Km. auf 2 Sgr. 
10,80 Pf., gegen 2 Sgr. 8,17 Pf. in 1873. 

Betriebsausgaben. Von den reinen Betriebsausgaben kamen auf 
die allgemeine 3 362,239 Thlr. (55,270 Thlr. mehr als 1873), 
auf die Bahnverwaltung 5,245,040 Thlr. (3,030,289 Thlr. mehr als 1873), 
auf die Transportverwaltung 3,100,334 Thlr. (1,606,575 Thlr. weniger als 
1873) und auf Wohnungsgeldzuſchüſſe 183,390 Thlr. (25,025 Thlr. mehr als 
1873). 80 betrugen die reinen Betriebsausgaben 8,891,004 Thlr., 
gegen 7,380,995 ar in 1873. 

Die finanziellen Ergebniffe der Bahnverwaltung geſtalteten ſich 
folgendermaßen: Es betrug die wirkliche Einnahme pro 1874 13,121,261 Thlr. 
16 Sgr. 2 Pf., die wirkliche Ausgabe dagegen 8,996,131 Thlr. 2 Pf., 2 15 
der Einnahme ⸗Ueberſchuß 4,125,130 Thlr. 16 Sgr. Hiervon wurden für 
Femwinſang und Amortiſation der Actien und Obligationen des Anlage⸗ 
Capitals 829,200 Thlr. 15 Sgr. u und der Reit mit 3,295,930 Thlr. 
CE an die Staatskaſſe abgeführt. In den Reſervefond wurden 5758 Thlr. 
10 Sgr. 2 Pf. aus den Betriebsüberſchüſſen gelegt und zur Wiederherſtellung 
von durch Elementar⸗ oder Betriebsunfälle verurſachten Schäden verwendet. 
Der Erneuerungsfond erhielt aus den Betriebseinnahmen 1,467,571 Thlr. 
5 Sgr. 10 Pf. und durch den Erlös für a Schwellen und Schienen 
105,313 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf., im Ganzen 1,572,884 Thlr. 19 Sgr., welcher 
Betrag zur Erneuerung des Oberbaues, der Betriebsmittel und des Ueber⸗ 
baues größerer Brücken ꝛc. Verwendung fand. 

Werk der auf der N. Märkiſchen Bahn im vorigen Jahre vorgekom⸗ 
menen Unglücksfälle wird berichtet, daß von Reiſenden einer durch eigene 
Schuld getoͤdtet und 3 verwundet wurden. Bei Beamten waren 43 Uns: 
glüdsfälle und bei Arbeitern und Anderen 73 dergleichen zu beklagen, welche 
jedoch größtentheils durch eigene Unvorſichtigkeit herbeigeführt wurden, und 
wovon 3 Perſonen abſichtlich den Tod Bu haben. Um für dergleichen 
Unglücksfälle ſtets die nötbige Hilfe zur Hand zu haben, werden bei jedem 
Zuge Arzneikaſten, mit der für die erſten e nöthigen Medika⸗ 
menten, Inſtrumenten und Bandagen verſehen, mitgeführt. 


London, 17. August. Wollverſteigerung eröffnet. Zum Verkauf ſtehen 
298,608 Pfund. Diele ante. Unbelebt. Auſtraliſche Wollen einen halben 
bis 1½ Sh., Capwollen einen halben bis einen Sh. billiger. 0 
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Speculationswerthe verhielten ſich tr 


A 2 r 1, * * 


Iten n, 55 die Bar ensiitel der . ie: abgeſch 0 Jengewicht loco 156. 00. et per 2000 loco 180, 00. 
d v von In h s 
er EEE 


. 15 der in ſeinen Hauptpapieren der lkhäingigen Bewegung beſonders 
Rechnung trug, was indeß, erungen in den 5 5 

Wochen, nichts Ueberraſchendes bietet. Der Disconto hielt ſich auf 4— 

Procent. Die öſterreichiſchen Speculationspapiere weiſen N Geſchaft 
auf, Credit zwiſchen 386 und 387 ſchließt zur billigſten Notiz, d. b. 

unter der 1 des Vortages, auch Franzoſen hielten ſich bei 496 bis 
97-95} 6 nicht voll, Lombarden dagegen gingen vorübergehend von 2 


chmittags 4 Uhr 30 Mi 


ien, [Getreide⸗ 
ee matt, däniſcher 284 
erſte tetig. 


Roggen ruhig, 


2 per Nr Bun 
5% B — 


17980. Von öfterr. Nebenbahnen waren Galizier matter, während Rudolfs⸗ remen, 17. Augu Su Ei ericht. white 
bahn, Nordweſtbahn und Pardubitzer an Feſtigkeit nichts einbüßten. Ru⸗ loco — 5 10 . 10 20 pr. 5 10, Hi — * 
mänen hielten ſich nicht auf dem beſſeren Stande ne sagen ie localen |10, 7 


zog nur im 
Caſſa⸗Cours von 158 etwas an, pr. ult. 158, 25—158, 505 150. 75; auch 
Dortmunder Union dielt ſich nicht . 15, 25, pr. ult. 15, 5015, 25, 
und Laurabütte 92, 75, wich pr. ul 93, 75—92 um valle 2%. Preu⸗ 
ßiſche Fonds tagnirten, ebenſo Prioritäten, von öfterreih. find nur lombar⸗ 
diſche erwähnenswerth, von ruſſiſchen Kursk⸗Kiew, Schuſa, Rybinsk II. und 
Breſt⸗Grajewo, letztere etwas billiger. Die deutſchen Loospapiere erhielten 
ſich belieht, beſonders Kurheſſen, doch auch in Preuß. Prämien⸗Anleihe, Bai⸗ 
riſchen, e und Braunſchweigiſcher Looſen machte ſich gutes Geſchäft. 
Leichte Bahnpapiere 7 70 wenig Beachtung, von | ter, Oberheſſ. 
und vielleicht auch von Nabeb. nabm man Einiges, , Dberichlej. und Halber⸗ 
ſtädter ſind ſehr feſt, die Rheiniſch⸗Weſtfäl. zeigten ſich ſpäter in ſchwächerer 
Tendenz, Anhalt. niedriger, Stett. u. Potsd. zogen an. Für Stammprioritäten 
war die Haltung nicht ungünſtig. Banken blieben vielfach 8 gar in 
Reichsb. vollzogen ſich wieder imſätze in ſteigender Richtung, pr. Caſſa 158%, 
bedangen ſie, auf Anre ung von Frankfurt aus, per ult. anfänglich 159%, 
ingen aber dann bis 1 Zu zurück. Die Theilnahme für dies Papier er: 
44 — uns abgeſchwächt. Hübner'ſche Hypoth., Mecklenburger Hypotheken, do. 

Boden, Braunſchweiger Hypoth., Deutſche Hypotheken, letztere hoher, waren 
Teach desgl. Amſterdamer Bank zu beſſerem Courſe; auch Spritbank, Ber⸗ 
iner Wechsler, Bresl. Disconto, Königsberger Vereinsbank bedangen mehr. 
Von Induſtriepapieren ſtellten ſich meiſt beſſer: Ra Zeitzer Maſchinen, 
Wilhelmshütte, Anhalt. Maſchinen, Egells, 51605 Eiſenbahnbed., Zimmer⸗ 
mann, Germania; on Thiergarten⸗Bau und A 1 5 Häuſerbau und Wäſe⸗ 
mann war etwas Frage zu . Notiz, auch Bockbrauerei hob ſich, Nürn⸗ 
berger Brauerei war begehrt, Baltiſcher al ging 1 2 theurer in Poſten 
um, Pferdebahn, Weſtend und Flora gaben nach. u Bergwerken zogen 
Harpener und Braunſchweiger Kohlen 125 dagegen fielen Bochumer Bergw 
um 10 &, auch Au 1 1 ener, König Wilhelm, Auge drückten ſcch 
Um 2½ Uhr: Credit Lombarden 178,50, Franz. 495,50, Dortmunder 
Union 15, Laura 984 S h 157, 25, Reichsbank 159, Berg. 84, 
Rheiniſche 112,25, Köln⸗Mind. 9 (Bank- u. 9.8.) 


eee urſe und Börſennachrichten. 
olff s Telegr. Bureau. 

London, 17. AR Nadine 4 Uhr. Conſols 95, 01. gtalieniſche 
973 A 729: Ku tden 9, 01. 3%: Lombarben: Prioritäten, alte, —, 

Ruſſen de 1871 nr: do. 5% de 1872 104%. 7A 
Süber 156 J. "ade Anleihe de 1865 38, 01. 6% Türken de 1869 
52 . 64 Vereinigte Staaten pro 1882 —. 6 Vereinigte Staaten 
5% fundirte 107%. Oeſterr. Silberrente 66%. Oeſterr. Papierrente 47%. 
Berlin 20, 64. Hamburg 3 Monat 75 184. Frankfurt a. M. 20, 64. Wien 
11, 36. Paris 25, 45. Petersburg 

Glasgow, 17. Muang, Nachm. 1 62 Sh. 9 D. 

Frankfurt a. Di. Auguſt, Nachmittage 2 Ubr 30 Min. [Schluß⸗ 
Co urſe.] Londoner Wege 204, 00. Pariſer do. 80, 97. Wiener do. 182, 40, 
Böhmiſche Weſtbahn 171%: Eliſabethb. 162% Galuter 201%. Fran den“ 
247 /. Lombarden“) 89. Norpweſtbahn 130%. Silberrente 674% er⸗ 
1872 103%. Amerikaner 1882 


Die der Verwaltung d 
bahn naheſtehende „Berl. Bor ue berichtet: 112 
Sen Dispoſitionen zufol ige eine Sitzung des Verwaltungsratbes der 
Oeſellſchaft der Rumäniſchen Eiſenbahnen ftattfinden, in welcher über die 
Stellung verhandelt werden foll, welche die Geſellſchaft der Rumäniſchen 
Regierung und der abgeänderten Convention gegenüber einzunehmen haben 
haben wird. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß von concreten Beſchlüſſen bei dieſer 
dae e e 1 2 A 9 5 er die zu ordnenden Angelegen⸗ 
gebe: er u ifficiler Natur ſi 
ledigt werden könnten. A n 


Berlin, 17. Auguſt. [Productendericht.] Roggen iſt beute weni⸗ 
ger dringlich angeboten worden, auf Termine bat Ra herfebe 15 Weib 
gut behauptet. Loco wegen knapper Offerten wenig Handel. — Roggenme 
en unverändert. — Weizen hat leidlich feſte Haltung bekundet. Der 

mſatz blieb mäßig. — Hafer loco 1 Termine eröffneten niedri⸗ 
ger, beſſerten ſich daun aber merklich. — Rüböl iſt neuerdings er; bezahlt 
DET . Angebot hielt ſehr zurück. — ai wenig belebt, Stima 


er Rumäniſchen Eiſen⸗ 


Ind Ei Pa, 
m Donnerstag folk den 


9 65 en 
uli⸗Auguſt — bez. 


bez, 7 e ene Bu bis 15 8 


157176 
M. nach Udet 7 — alter inländiſcher en "zuffilier 157— 
4 M. bez., geringer ruſſiſcher — M. bez. neuer inländischer 164— 1724 

ab Bahn dez, webu inländischer — M. bez., pr. Juli⸗Auguſt 150 
157—156% M. bez., or. Auzuft-September 156157 1565 bez., pr. 
e be ede 156—157—15644 M. bez., pr. en vember 157— 
158 bez., pr. November: Detember 158159 M pr. Früpjahr 161 
12 M. bez. — Gekündigt 11,000 Gtnr. buen ganairn 156% NM. — 
Ir loco 1 —173 M. nach 2 gefordert. Hafer loco 129 


190 M. nach Qualitat ge Fig ah neuer ſchleſiſcher 156—162 M. ab Bahn bez., 
ie 156-181 M. bez., weſtpreußiſcher 156-181 M. bez., ruſſiſcher 
Er 9 bez., ungariſcher und galiziſcher — M. bez., pommerſcher 165 
ab Bahn bez., mecklenburger 165—186 M. ab 2 bez, neuer 
fachen — M. ab Bahn bez., 2 Frühjahr 163% 165 1. 1 pr. En 
Auguſt 1684-169 M. bez., pr. Auguſt⸗September — bez., pr. 
zember⸗October 162—164 4 pr. a r 1621634 
bez., pr. November⸗Decemder — M. April⸗Mai — M. 2 
Gekündi ig — Ctnr. ui g — N 175 — Erbſen: 5 
184233 M., Futterwaare 166 -183 M. — Weizenmehl pr. 100 Kilo. Br. 
incl. Sack Nr. 0 28.50 —27,25 m. = 0 und 1 26,50—25,50 M. — Rog⸗ 
77 11 70 9 ** RER 50 12 a 28 > 1 75—21 75 Mt bez. — 
oggenme r. O un * i⸗Augu bez., pr. uſt⸗Sep⸗ 
tember 22,50 M. bez., pr. Spier eber 22,55—70—50 . Bir pr. 


